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für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

7für Halle und unſere unmittelbaren C 1 r 4 C Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfirätsſtraße, Gewandhaus No.Jn Magdeburg in der Creutz

ſchen Buchhandlung, Breite-
weg No. 156.,

Zeitung
und Lanud.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.
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o. 284. H alle, Dienstag den Z. December 1844.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Nov. Laut dem heutigen Militair-Wo

chenblatt iſt dem Oberſten und zweiten Kommandanten von
Poſen, von Brederlow, und dem Major vom 4. Ulanen
Regiment, v. Lubbers, jenem als General-Major, dieſem als
Oberſt Lieutenant der Abſchied mit Penſion bewilligt worden.

Der Herr Juſtiz- Miniſter Uhden hat unterm 16. Nov.
folgende allgemeine Verfügung durch das Juſtiz Miniſterial
Blatt zur öffentlichen Kenntniß bringen laſſen: Der H. 3.
Tit. 4. Th. III. der Allg. Gerichtsordnung und der 9. 450 des
Anhangs zu derſelben verlangen von den Rechts Kandidaten,

wenn ſie zur Auskultatur bei den Gerichts Behoörden zugelaſ-
ſen werden ſollen: grundliche und zuſammenhangende Kennt-
niſſe in der Theorie der Rechtswiſſenſchaft uüüber-
haupt. Mit Ruckſicht hierauf iſt bereits in dem Reſcript vom
24. April 1818 darauf hingewieſen worden, daß es bei der Zu-

laſſung der Rechts Kandidaten zur Prüfung als Auskultatoren
hauptſächlich darauf ankomme, daß dieſelben uüber alle Zwei-
ge der Rechtswiſſenſchaft Kollegia mit Nutzen gehört haben;
und es iſt ferner in dem an ſämmtliche Landes-Juſtiz-Kollegien
ergangenen Reſcripte vom 21. Mai 1826 einestheils be-
ſtimmt worden daß kein Kandidat zum Auskultator Examen
zugelaſſen werden ſolle, welcher nicht Kollegia über vaterlän
diſches Recht gehört habe, anderntheils aber auch darauf auf
merkſam gemacht, daß die Kandidaten darüber nicht diejenigen
Kollegia verſäumt haben durfen, welchen die Kenntniß des ro-
miſchen, kanoniſchen, des deutſchen Privat-, des Kriminal,
Lehn-, Staats und Natur- Rechts gewähren und daß auch
eine genaue Bekanntſchaft mit der Geſchichte des Rechts erfor-
derlich ſei. Deſſenungeachtet ſind, wie der Juſtiz- Miniſter in
Erfahrung gebracht hat, neuerdings noch Falle vorgekommen,
in denen Rechts Kandidaten zur Prufung zugelaſſen worden
ſind, welche nicht alle jene zu einer gründlichen theoretiſchen
Vorbildung fur den praktiſchen Juſtizdienſt nothwendige Vor
leſungen gehört hatten. Der Juſtiz Miniſter ſieht ſich hier
durch veranlaßt, auf obige Vorſchriften wiederholentlich auf

merkſam zu machen, und zur Beſeitigung aller ferneren Zweifel
bei der Anwendung derſelben, hiermit allgemein zu beſtimmen
daß von dem Ablauf des Winter -Semeſters 1845 1846 an
kein Rechts Kandidat der erſten juriſtiſchen Pruüfung zugelaſſen
werden ſoll, welcher nicht akademiſche Vorleſungen uber nach
folgende Wiſſenſchaften gehört hat: 1) Logik, 2) juriſtiſche En
cyclopädie und Methodologie, 3) Naturrecht (Rechts-Philo-
ſophie), 4) Geſchichte und Inſtitutionen des römiſchen Rechts,
5) Pandekten, deutſche Rechtsgeſchichte, 7) deutſches Privat
recht, 8) Kirchenrecht, 9) Lehnrecht, 10) europaiſches Völ
kerrecht, 11) deutſches Staatsrecht, 12) Kriminalrecht,
13) gerichtliche Medicin, 14) preußiſches Privatrecht, 15) ge
meinen Civil-Prozeß, 16) gemeinen Kriminal Prozeß. Au-
ßerdem müſſen diejenigen Rechts Kandidaten, welche ſich fur
den Juſtizdienſt in der Rhein Provinz ausbilden wollen, auch
noch die Vorleſungen über das in der Rhein Provinz zur An-
wendung kommende Recht und Prozeß Verfahren beſucht ha
ben. Die ſämmtlichen Königl. Landes Juſtiz Kollegien und
der Königl. Herr General Prokurator bei dem Appellations-
hofe zu Köln werden hierdurch angewieſen, von dem obgedach
ten Zeitpunkte ab keinen Rechts Kandidaten zur erſten juriſti-
ſchen Prüfung zu verſtatten, welcher nicht im Stande iſt, ſich
über den fleißigen Beſuch aller oben aufgezaählten akademiſchen
Vorleſungen auszuweiſen.

München. Durch Miniſterial-Reſcript ſind abermals
viele auswärtige Journale, und zwar ſämmtliche württember
giſche, badiſche, heſſiſche, rheiniſche, hannoverſche Blatter
unter Nachcenſur geſtellt worden. Bei den frankfurter und
e anderen Zeitungen iſt dies ohnehin ſchon langer der

all.

Spanien.
(Paris, d. 27. Nov.) Alle Nachrichten von der ſpani

ſchen Grenze her ſtimmen überein, Zurbano's Schilderhebung
als vollſtändig geſcheitert anzugeben. Der tollkühne Guerillo
iſt auf der Flucht; ſein Sohn und ſein Schwager wurden am
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260. November angehalten und gefangen nach Logrono gebracht.
Die Geruchte von den Fortſchritten, die Zurbano gemacht ha-
ben ſollte, haben ſich grundlos ergeben. Die franzoſiſche
Brick Palinure“ iſt am 19. Rovember von Taragona nach
Toulon abgeſegelt; an ihren Bord hatte ſich Gamindes, gewe-
ſener Chef des Generalſtabes unter Prim, geflüchtet.

Madrid, d. 21. Novbr. Man hat noch keine poſitive
Nachricht uüber Zurbano; es wird indeſſen als zuverläſſig an
gegeben daß er in ſeinem Verſteck von mehreren Truppenab-
theilungen umringt iſt und ſchwerlich entkommen kann.

Griechenland.
Athen, d. 19. Nov. Seit einiger Zeit iſt hier die of

fentliche Aufmerkſamkeit faſt ausſchließlich auf die Zwiſtigkeiten
mit der Pforte gerichtet. Die Griechen glauben bereits wieder
am Vorabend eines heiligen Krieges zu ſtehen, durch den ſie
ihre Bruder vom turklſchen Joche befreien, Konſtantinopel er-
obern und wieder ein großes beruhmtes Volk werden konnten.
Man ſammelt deßhalb in Griechenland und in der Turkei frei
willige Gaben womit die erſten Koſten zur Ausruſtung, die
Anſchaffung von Waffen u. ſ. w. fur die jenſeitigen Griechen
gedeckt werden ſollen. Es ſind auf dieſem Wege bereits betracht
liche Summen zuſammen gebracht worden. Roch ſollen ver-
ſchiedene andere Vorbereitungen im Gange ſein, mit deren Lei-
tung militäriſch gebildete Männer beauftragt ſind. Man ſcheint
dießmal wenigſtens mit größerer Umſicht und Behutſamkeit zu
Werke gehen zu wollen als bei fruüheren Gelegenheiten. Eine
Anzahl Maänner, welche von früher her wegen ihres kühnen
abenteuerlichen Charakters hinlänglich bekannt ſind, haben ſich
in der jungſten Zeit zum Theil von hier und aus den Provin-
zen nach Thefſalien und Macedonien zum Theil an die Grenze
begeben, um dort fur die Heterea thätig zu ſein. Aus dem
Allem ſo wie aus der ganzen Stimmung des griechiſchen Vol-
kes geht zur Genüge hervor daß die Verhältniſſe zwiſchen der
Pforte und Griechenland ſehr ſchwierig ſind, und es war deß-
halb eine große Unklugheit von Seite des Divans, durch vexa
toriſche Maßregeln gegen die griechiſchen Gewerbsleute in Kon
ſtantinopel die Gemuther noch mehr zu reizen, da bei einem
Ausbruche die Pforte auf die eine oder andere Weiſe ſtets der
verlierende Theil ſein wurde.

Amerika.
Mit dem Dampfſchiff „Great Weſtern“, das am Sonn-

abend, den 23. Nov. zu Liverpool angekommen iſt, ſind wich-
rige Meldungen aus Reuyork vom 9. Rovbr. eingegangen.
Die Präſidentenwahl, der Gegenſtand allgemeinſter Aufregung
in den 26 Vereinten Staaten iſt ſo gut wie entſchieden. Die
demokratiſche Partei wird den Sieg davon tragen Polk hat
die Oberhand Clay muß ſich geſchlagen bekennen. Dieſer Aus
gang der großen Wahlagitation wird die bedeutendſten Folgen
fur die innere und aäußere Politik der nordamerikaniſchen Union
haben. Potk, deſſen Namen ganz vor Kurzem zum erſten Mal
gehört wurde, iſt ein Mann von 49 Jahren. Die Partet,
welche ihn an's Ruder bringt, will die Annexation der Re-
publik Texas, handelt im Intereſſe der ſklavenhaltenden Staa-
ten, und beſteht auf einem Zolltarif, deſſen Ertrag hinreichen
ſoll, alle gemeinſamen Staatsausgaben zu beſtreiten. Der
„Neuyork-Herald“ erklärt, die Whigpartei ſei als ganzlich
und fur immer aufgeloſt zu betrachten auf ihren Trummern
wird ſich der reine Republikanismus erheben. Daß die im
Ganzen unerwartete Nachricht von dem muthmaßlichen Aus-
gang der Präſidentenwahl in England, wo ſo unermeßliche

Intereſſen bei der Verbindung mit der Union in Betrachtung
kommen, tiefe Senſation machen mußte, war vorauszuſehen.
Die „Times“ vom 25. Novbr. enthalten auch bereits einen ſehr
demerkenswerthen Artikel daruüber.

Zur Beherzigung.
Der in Nr. 273 des Couriers gegebene Aufſatz uber die Rede

des Profeſſor Liebig veranlaßt mich zu Bemerkungen der ein-
zelnen Jnhalts-Wahrheiten.

Africa und Peru verſehen uns mit den mineraliſchen Be
ſtandtheilen des Fleiſches und Brodtes in Geſtalt von Guano.

Wenn gleich dem Guano die Wirkung als Dungmittel
nicht abgeſprochen werden kann, ſo ſollte man bei den vielen
Klagen über erfolgloſe Anwendung entweder deſſen Wirkung
im allgemeinen bezweifeln oder auf ſchlechte Beſchaffenheit des
uns zugefuührten ſchließen, wenn man nicht glauben mußte, daß
bei Anwendung der Satz nicht beherzigt ſei

1) je nach dem geologiſchen Charakter ſeines Bodens muß
der Landmann ſich fur die zur Verbeſſerung ſeines Bodens
anzuwendenden Mittel entſcheiden.

Der Guano fuhrt, wie ſchon geſagt, unſerm Boden, we-
gen ſeines abgefaulten Zuſtandes, hauptſächlich nur minerali-
ſche Beſtandtheile zu, er wird daher auch wie der gut abge
faulte Miſt, naturgemäß mehr wirkſam in humusreichem ge
ſundem Boden ſein was wohl jeder erfahren hat man muß
auch darum der allgemein gefaßten Meinung „man muſſe den
Miſt wo moglich friſch mit dem Acker vermengen“, nur unter
Bedingungen beitreten. Der Satz ad 1) weiſ't ſie uns;
folgt aus jenem Satz aber nicht auch die Wahrheit: je nach
dem geologiſchem Charatter etc. muß der Landmann ſein Ackerbau
Syſtem wählen c. Es wird vielfach zum Ankauf des
Guano gerathen, warum wollen wir aber wider ſtaatswirth-
ſchaftliche Principien das Geld für Dünger ins Ausland fuüh
ren, da uns wirtſamere Mittel nahe liegen, durch deren Aus-
fuhr wir dem Englander erſt deſſen Bodenreichthum vermeh-
ren helfen? will nur der Thierknochen erwahnen.

Zu Ausfuhr der Producte ſind wir unſerer Exiſtenz we
gen gezwungen, wenn gleich wir die Folgen des Satzes: die
köſtlichen Beſtandtheile des Bodens nehmen wir in unſern
Erndten fort und machen unſere Felder armer, nur zu gut
erkennen, (namentlich bei der reinen Drei-Felder-Wirthſchaft
ohne Wieſen): ſo können wir doch nicht alles Gewonnene durch
Vieh verwerthen, um den Boden wieder zu bereichern, wir
können aber erſetzen und zwar durch Haltung von genug Vieh,
durch Vieh-Aufziehen, wo wir einen Theil der erzeug-
ten Producte durch unſer Vieh, wie dort geſagt wird in de
ren Leiber verbrennen laſſen.

Doch hörte man in einer Verſammlung von Landwirthen:
man kaufe das Vieh billiger als man es aufziehe, in Holland
habe man es fur den und den Preis wer ſo deducirt, iſt nicht Lie-
bigs Schüler der uberſieht die indirecten Vortheile bei Auf-
zucht, da auch nebenbei die Aufzucht im Stalle nicht hoher
kommt als der Ankauf in Holland.

Eine Geld-Bilance ſtellt wohl ein Gleichgewicht des nach
dem Auslande verkauften Getreides und dafür importirten
Viehes wieder her, wo bleibt aber die Aſche des exportirten
Getreides die Knochen des importirten Viehes? beides
geht ins Ausland; ſtatt daß dies dem Acker erhalten werden
ſollte.

Mochten wir den fur die Agricultur größten Chemiker un-
ſerer Zeit, Profeſſor Liebig, erſt alle verſtehen und nicht erſt
folgende Generationen ſeine große Wahrheiten erkennen laſſen

ein jeder land wirthſchaftliche Verein ſollte daher einen Che-
miker honoriren, der bei Verſammlungen uns dieſelben erken
nen lehrte.

S. e

H.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

2) An Hrn. Pflug in Halle. 2) An
Hrn. Forberg in Cölleda. 3) An Hrn.
J. Bewglaß in Magdeburg. 4) An
Hrn. Perſton in Wien. 5) An Hrn.
Panke in Strehlen. 6) An Hrn. H.
Simon in Zweibrucken. 7) An Hrn.
Gutsbeſitzer Dr. Helmuth in Helfta.
8) An Hrn. Handlungs- Reiſenden Deub-

9) An Hrn. C.ner in Augsburg.
Pfutzer in Friedeburg. 10) An Hrn.
Makler Lix in Oſendorf. 11) An Hrn.
H. Gneiſt in Parey. 12) An Hrn.
Stud. theol. Bonne in Bonn. 13) An
Hrn. Poſtmeiſter Kaufmann in Blan-
kenhain. 14) An Hrn. Gutsbeſitzer
Schröder in Brehna. 15) An den
Gärtner u. Schulzen Hezold in Schum-
binchen bei Jeſſen. 16) An den Hand-
arbeiter Fuhrmann in Leingefeld. 17)
An Mad. Lange in Aachen. 18) An
Fraäulein Heyſe in Leipzig. 19) An
Thereſe Lindner in Altona.

Halle, den 30. Nov. 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Nothwendige Subhaſtation.
Köwmigl. Land und Stadtgericht zu Zeitz.

Es ſollen nachſtehend benannte, dem
Schenkwirth Carl Adolph Hilpert zu
Haynsburg zugehörige Grundſtücke, als:

1) das zu Haynsburg unter Nr. 19
kataſtrirte sub No. 16 Vol. I pag.
241 des Hypothekenbuchs eingetragene
Schenkgut nebſt Zubehör auf 6774 Thlr.
abgeſchatzt

2) fel ende walzende Grundſtucke, als:
a) 1 Stuck Feld, 6 Scheffel Ausſaat

haltend, die Göhle genannt, sub
No. 4 Vol. I. pag. 57 des Hypo-
thekenbuchs der Flur Goſſera ein-
getragen und in daſiger Flur belegen,
auf 925 Thlr. gewurdert, und

b) 2 Acker Feld in der Catersdor-
fer Flur belegen sub No. 1 Vol.
I. pag. 1. des Hypothekenbuchs ein
getragen, zuſammen auf 900 Thlr.
abgeſchätzt,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſrer
Regiſtratur einzu ehenden Taxe
am 7. April 1845, Vormittags 14 Uhr

und Nachmittags 5 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer

Grund-Kapital:

ſtände jeder Art, gegen feſte, billige
einer Nachzahlung ausgeſetzt iſt.

räumen und Abhandenkommen beim Brande

Unterzeichneten ſtets gern bereit.

Ramdohr,
Haupt-Agent zu Naumburg a. /S.
Brutſchke, Agent zu Bibra,
Zeutzſchel, Agent zu Camburg,
Bretſchneider, Agent zu Cölleda,
Knoll, Agent zu Croſſen,
Junge, Agent zu Eckartsberge,
Heydenreich, Agent zuFreyburg a. U.
Greuner, Agent zu Hohenmoölſen,
Beyſe, Agent zu Kindelbruück,
Seyfert, Agent zu Langenſalza,
Kamprath, Agent zu Lauchſtädt
Sachße, Agent zu Nebra,
Franke, Agent zu Oſterfeld,
Friedrich, Agent zu Querfurt,
Neunes, Agent zu Tennſtedt,
Lohſe, Agent zu Weißenfels,
Großmann, Agent zu Weißenſee,
Tiſchmeyer- Agent zu Zeitz.

Colonia.Kölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Drei Millionen Thaler.

Die Geſellſchaft uöbernimmt Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche Gegen
Prämien, ſo daß der Verſicherte nie

Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz, nicht blos fur den unmittelbaren, eigentlichen Brand
ſchaden, ſondern auch fur den Verluſt, der durch kalten Blitzſchlag, durch Retten, Aus-

entſteht.
Zur Ertheilung jeder Auskunft und Aufnahme von VerſicherungsAntragen ſind die

Schreiber,
Haupt-Agent zu Halle a./S.

Staufenau, Agnt zu Bitterfeld,
Schroöter, Agent zu Brehna,
Haacke, Agent zu Delitzſch,
Lange, Agent zu Dommitzſch,
Pflaumer, Agent zu Duüben,
Fahr, Agent zu Duürrenberg,
Tuve, Agent zu Eilenburg,
Conrad, Agent zu Gräfenhainchen,
Mechsner, Agent zu Jeſſen,
Ulrich, Agent zu Liebenwerda,
Hönack, Agent zu Ortrand,
Hankel, Agent zu Schaafſtedt,
Hering sen., Agent zu Schkeuditz,
Kretſchmar, Agent zu Schlieben,
Ulrich, Agent zu Torgau,
Vogel, Agent zu Wittenberg,
Zurkler, Agent zu Zahna,
Reinhardt, Agent zu Zörbig.

Od

von ausgezeichneter Gute.
then Abnehmer den ublichen Rabatt in

Honig- und Zuckerkuchen
er

braunen und weißen Pfefferkuchen
Bei Abnahme von größeren Quanti aäten empfangen die wer

Pfautſchens Backhauſe,
Schmeerſtraße Nr. 479.

c wmunGaſthofs- Verkauf.
Der in der frequenteſten Lage Bern-

burgs 50 Schritte von der koöniglichen
Poſt belegene Gaſthof zum weißen
Schwan“ ſoll wegen Kranklichkeit des
jetzigen Beſitzers aus freier Hand ver-
kauft werden.

Die nähern Bedingungen und eine
vollſtändige Beſchreibung des qu. Gaſt
hofs theilt gegen die Schreibgebühren
auf portofreie Anfragen mit

der Regierungs Advokat Dr. Habicht
in Bernburg.

Schöne Salzbutter,
das Pfd. 5 Sgr. 4 Pf., bei

den. W. Fürſtenberg.

Für Dienstherrschaſten.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt zu haben

J. Fr. Kuhn: Allgemeine

Geſindeordnung
fur die Preußiſchen Staaten, nebſt den ge
genſeitigen Rechten und Pflichten der Herr-
ſchaften und der Hausofficianten. Zweite
Auflage. 8. Geh. Preis 10 Sgr.

h

Eine ſtarke, ſchwarze Fohlenſtute weifet
zum Verkauf nach

der Thierarzt Weſche,
kleine Klausſtraße Nr. 914



daß ich neben meinem

ſtets ein reichhaltiges
J

4

In Bezug auf meine frühere Anzeige beehre ich mich ein ſchatzbares hieſiges und auswartiges Publikum aufmerkſam zu machen,

Destillations-Gesehäft
ager echt Amerikanische Cigarren

halte, welche ich als alte abgelagerte Waare zu den billigſten Preiſen nur als etwas Feines beſtens empfehlen kann.

C. J. Scharre am Markt.
Geſchichtswerk fur Proteſtanten.

Bei K. F. Köhler in Leipzig iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben

Geſchichte
des

Evangeliſchen Prote-
ſtantismus

in

Deutſchlandfür
denkende und prüfende Chriſten

von
Dr. ECh. G. Neudecker.

Vom Eintritte der Reformation bis zum
Ausbruche des dreißigjahrigen Krieges.

I. Band compl. 1 46s Heft. 46 Bog.
1 Rthlr.Bis jetzt fehlte uns ein Werk, das auf

die Quellen der Geſchichte baſirt, uberſicht-
lich und in gedrangter klarer Darſtellung
die Geſchichte der Entwickelung und
Ausbildung des evangeliſchen Prote-
ſtantismus und Kirche giebt, worin wir
uns bei jedem Zweifel, bei jedem Angriffe
Rath und Belehrung holen köönnen, das
uns ferner mit hiſtoriſcher Treue das hochſt
intereſſante Gemalde, des mit Beharrlich-
keit gefuhrten Kampfes unſerer Vorfahren,
gegen die Uebergriffe und Anmaßungen
Rom's giebt.

Das vorſtehend angezeigte Werk wird
dieſe Lucke ausfullen, und fur jeden ge-
bildeten Proteſtanten ein ſehr ſchatzbares,
unentbehrliches geſchichtliches Handbuch ſein.

Der 2., Band, welcher das Werk ſchließt,
erſcheint 1845.

So eben ist bei uns erchienen und
durch alle Buchbandlungen zu beziehen:

Ueber das Verhbältniss der
Wissenschaft zum Leben.

Akademische Einleitungsrede von
A. RöckKh.

4. 30 Seiten. geh. 10 Sgr.
Berlin, 1, November 1844.

Veit Comp-

gez. Lippert.

Für Mühlen- Beſitzer.
Um auch den Muhlenbeſitzern im Regierungsbezirk Merſeburg Gelegenheit zu ge-

ben, ihren Grundbeſitz bei der unterzeichneten Geſellſchaft verſichern zu können, haben
wir unter der Leitung des Herrn Lieutenant Schreiber zu Halle a/S. eine Haupt

Agentur fur den Regierungsbezirk Merſeburg errichtet,
und Bedingungen unſerer Geſellſchaft zu erfahren ſind.

Zu mehrerer Bequemlichkeit der Verſicherungsſuchenden werden auch noch Agentu-
ren eingerichtet, wovon das Nähere ſpaäterhin bekannt gemacht werden wird.

Tangermunde, am 13. November 1844.
Die Altmärkiſche Mühlen-Verſicherungs- Geſellſchaft.

bei welcher die Einrichtungen

gez. Meyer.

ſchende Auskunft gern zu ertheilen.
Halle a/S., am 1. December 1844.

Der Haupt Agent für den Regierungsbezirk Merſeburg.

Jn Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur
Annahme von Verſicherungs-Antragen ergebenſt, und iſt außerdem bereit, jede zu wün-

Schreiber,
große Steinſtraße Nr. 174.

Durch alle ſolide Buchhandlungen iſt
zu beziehen

Dr. Martin Luther's
Tiſchreden

ſo er in vielen Jahren gegen gelahrten
Leuten, auch fremden Gaſten und ſeinen

Tiſchgeſellen gefuhret.
Herausgegeben und erlaäutert von

Dr. Karl Eduard Förſtemann.
Iſte Abtheilung. Preis 1 Rthlr. 18 gGr.

Bei der jetzt ſo tief bewegten Zeit iſt
dieſes Buch gewiß einer unſerer treueſten
und zuverlaſſigſten Fuhrer. Luther ſprach
und lehrte nur die Wahrheit; wenn
deßhalb das Werk von gewiſſer Seite auch
großer Anfeindung unterlag und wohl noch
unterliegen durfte, ſo wird es der wahre
Proteſtant zu ſchatzen und zu würdigen
wiſſen.

Leipzig, im Nov. 1844.
Gebauerſche Buchhandlung.

Eine Partie alte Pferdedecken, Mantel
und Reithoſen, faſt noch neu, ſind billig

verkaufen Steinſtraße Nr. 173.

Acht Tage gehende Uhren mit
Schlagwerk fur 5 Thlr., 36 Stun
den gehende Uhren mit Schlagwerk
und Wecker für 2 bis 4 Thlr., auch
werden alle Reparaturen von Uh
ren ſchnell und gut beſorgt bei

Ed. Linduer,
Uhrmacher am Markt.

Donnerstag, den 5. Dec. Abends 6 Uhr,
I. Abonnements- Concert

im Salon zur Weintraube.

Familien Billets zu dem Subſcriptiotus-
preis von 15 Sgr. auf 3 Concerte ſind bei
Hrn. Kitzing am Markte zu haben, und
wird auch nach den Concerten, um den
Wunſch mehrerer geehrten Abonnenten zu
entſprechen, Ball ſtattfinden. An denſelben
können jedoch nur Theilnehmer der Concerte
Zutritt haben, um möglichen Störungen
zu begegnen.

Das Stadtmuſikchor.
Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag den 3, December 1844.

Frankreich.
Paris, d. 27. Novbr. Der Herzog und die Herzogin

von Aumale werden auf ihrer Reiſe von Neapel nach Paris
zwiſchen dem 6. und 12. Decbr. zu Lyon ankommen. Man be-
reitet ihnen einen feſtlichen Empfang.

Man hat aus Algier Nachrichten vom 15. Novbr. Jh-
nen zufolge iſt Abd-el-Kader noch immer auf marokkaniſchem
Gebiete, 18 Stunden von der Grenze und 5 6 Stunden vom
Meere entfernt. Der Kaiſer hat ihm befohlen, ſich vier Tag
märſche weiter von der Grenze zu entfernen; er wollte hierauf
nach dem Süden gehen, fand aber Widerſtand von Seite ſeiner
Smalah. Andere Nachrichten ſagen, daß er ſich nach dem
DſchebelAmor zu begeben gedenke, wo man ihm Gaſtfreund-
ſchaft angeboten habe. Der Kaiſer ſoll ihm nun nochmals be-
fohlen haben, ſich nach dem Weſten in das Jnnere des Landes
zu begeben, ſonſt wurde er ihn an Frankreich ausliefern.

Man hat heute über Nordamerika Nachrichten aus Ota-
haiti bis zum 15. Juli erhalten. Zwiſchen den Franzoſen und
den Eingebornen fielen häufige und morderiſche Gefechte vor,
eine Art von Guerrillaskrieg hatte ſich uber die ganze Jnſel
ausgebreitet; die Franzoſen errichteten überall Feſtungswerke
und ſahen mit Ungeduld Verſtärkungen entgegen. Verlaß-
liche Briefe aus London melden, daß die erſte dem Parlamente
vorzulegende Maßregel eine Vermehrung der engliſchen Ma-
rine und zwar in großem Maaßſtabe ſein werde. Jm Mit-
r z. B. ſollen ſtets acht engliſche Linienſchiffe ſtatio-
nirt ſein.

Vermiſchtes.
Solothurn. Das Denkmal Kosziusko's in Zuch-

wyl iſt von der Hand der ausgewanderten Polen mit Zeichen
der Anhanglichkeit ſeines Volkes geſchmuckt worden. Das
Bruſtbild Kosziusko's in Medaillenform, von der Hand Da
vid's gefertigt, iſt mit einem ſchwarzen eiſernen Reif umgeben,
worauf mit goldenen Lettern die Worte ſtehen Fratres patri
suo (die Bruder ihrem Vater) 15. Octbr. 1844. Daruüber er
hebt ſich ein Stern mit goldenen Strahlen.

Poſen, d. 25. Novbr. Wie faſt alle Fluſſe des mitt
lern Europas ſo iſt auch unſere ſonſt ſo beſcheidene Warthe
in Folge der unaufhoörlichen Regenguſſe zu einem mächtigen
Strom angeſchollen, der ſich wohl 14 16 Fuß uber ſein ge
woöhnliches Bett erhoben und das ganze Warthethal in einen
weiten See verwandelt hat. Unſere Eichwaldſtraße ſteht be
reits ganz unter Waſſer, die beiden Schleußen des Berdycho
wer Dammes ſind uüberfluthet und die Communtcation mit
alten r Städtchen wird nur noch mittels Kähnen unter

n.

Kunſt-Nachricht.
Der beruhmte Violinvirtuoſe Hr. Bazzini (Schuler Pa-

ganini's) aus Mailand, welcher jetzt in Leipzig die lebhafteſte
Anerkennung findet, beabſichtigt Freitag den 6. December auch
in Halle ein Concert zu geben. Zeichnung zu Billets à 10 Sgr,

nimmt bis Donnerstag den 5. Dec. die Knapp'ſche Buch
und Muſikalien- Handlung an. Am Tage des Concerts koſtet
das Billet 15 Sgr. an der Kaſſe 20 Sgr.

G. Nauenburg.

Getreidepreiſe,
CNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 30. Nov. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 33 361 Gerſte 25 30Roggen 29 e Hafer 14 16
Nach Dresdner Scheffeln.

Leipzig den 28. Nov.
Wetlzen 3 20 N bis 3 25 NRoggen 2 20 2 e 25Gerſte 2 J 5 e 2 e 7Hafer 1 7 1 12Rappſaat 5 10 6 e 15S. Rübſen 4 4W. Rübſen 5 5 7Oel, der Ctr. 10 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 1 Dec: Nr. 6 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. December.

Jm Kronprinzen Frau Gräfin v. Watzdorf m. Fam. a. Dresden.
Hr. Gutsbeſ. Ackermann a. Sulzbach. Hr. Graveur Decker a. Lyon.
Die Hrrn. Kautl. Sucrow a. Trieſt, Block a. Dresden Walther
a. Leipzig Merz a. Magdeburg Kopp a. Potsdam. Hr. Lehrer Sit
tig a. Gotha. Hr. Juſtizrath Richter a. Naumburg. Hr. Kammer
herr Neidhardt a. München. Hr. Director Schumann Mad. Wieck,
Sängerin a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sanner a. Magdeburg. Frau
Landräthin Seiffert a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Rentier v. Kaminsky a. Pommern. Hr. Ober
Jnſp. Götze a. Würzburg. Hr. Commiſſionsrath Levy a. Freiburg-
Hr. Partik. Niemeitz a. Danzig. Hr. OAmtm. Wendenburg a. He
dersleben. Hr. Advocat Klein m. Gem. a. Leipzig. Die Hrrnu-
Kaufl. Engel a. Berlin Falkner a. Roßlau, Ladenburger a. Pforz
heim, Eichel a. Magdeburg Doby a. Eupen.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Schindler a. Hamburg. Hr. Dekon.
Schmeiſſer a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Wolff a. Frankfurt a M.

Goldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Leopold u. Eberhard a. Berkin,
Zenker a. Zwenckau. Hr. Stud. med. Müller a. Torgau. Hr. Amtm.
Braun'tz, Hr. Verw. Lünge a. Petersbach.

Goldnen Löwen r. Gutsbeſ. v. Daraſchwitz a. Kl. Afendorf. Hr-
Partik. v. Dombrovsky, Hr. Kaufm. Landmann a. Leipzig. Die
Hrru. Kaufl. Weinzweig a. Eilenburg Beyer a. Weimar, Berg
mann a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Richter a. Magdeburg.

Stadt Hamburg Die drru, Kaufl. Berger a. Glaucha, Athenſtein
a. Magdeburg. Hr. Oekon. Krüger a. Bergedorf. Hr. Profeſſor
Hoffmann a. Berlin. Hr. Fabrik. Heildorf a. Cöln.

Goldnen Kugel Mad. Roth a. Grätz. H. Kaufm. Hellmann a-
Offenbach. Hr. Cand. Fuchs a. Liebedahl. Hr. Oekon. Gebiſcher a.
Allendorf.

Zur Eiſenbahn Hr. Director Schiebe a. Dresden. Hr. Maler Sil-
ber a. Gotha. Hr. Kaufm. Wendig a. Leipzig. Hr. Brauereibeſß
März a. Baiern. Hr. Fabrik. Eckerlein a. Leipzig.



Bekanntmachungen.

Vor Weihnachten.
Echtfarbige Kattun-Klei-

der, 15 Ellen lang, für
27 Sgr.

Dergl. feinere, für I
Thlr.,

Schottiſch karrirte Meri-
noKleider, 15 Ellen
lang, für 20 Sgr.,

Baumwollene Camlot-
Kleider, 12Ellen lang,
für 2 Thlr.,

Poil de Chèvre-Kleider,
15 Ellen lang, für 2',
Thlr.,

Orép Rachel-Kleider, 15
Ellen lang, für 2, Thl.

Atlaß Merino Kleider,
15 Ellen lang, für 2
Thlr. 20 Sgr.,

Mousseline de laine
Kleider, 18Ellen lang,
fur 3 Thlr.,

Schwarze und couleurte
geſtreifte Mailaänder
Glanztaffent Kleider à
9 bis 12 Thlr.

In feinen Damen und Herren- Artikeln
iſt das Lager ebenfalls beſonders reich aus-
geſtattet.

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden am Markt.

riſche Rebhühner werden fort-b C. H. Riſel.
während gekauft bei

6

Bei Huber S Comp. in St. Gallen und Bern iſt erſchienen und
durch alle guten Buchhandlungen zu beziehen, in Halle durch C. A. Küm-
mels Sort. B., in Cönnern durch A. Loſſier:
Die Hausmutter.

Titus Tobler.
15 Sgr.

Ein Buch fur das Volk von Dr.
2te vermehrte Auflage. 212 Seiten.

Eine verſtändige praktiſche Schrift, zunächſt fur den Burger und Landmann.
An dem Faden einer Lebensgeſchichte behandelt der Verfaſſer die verſchiedenſten
haäuslichen Verhaltniſſe, fuührt uns in die Kuche, das Feld, die Schule, die Haus
apotheke; ſpricht über die Erziehung der Kinder, über die Behandlung der Kran
ken, uüberall gegen Vorurtheile ankämpfend und durch Erfahrung bewährten
guten Rath ertheilend. Das Buch wird in der Hand jeder liebenden Haus-
mutter, jedes verſtändigen Hausvaters Segen bringen.

Butter- Anzeige.
Beſte Bamberger Schmelzbutter em-

pfehlen S. M. Simon,kleine Ulrichsſtr. Nr. 998/9.

Papier, Wein und
Cigarren Auction.

Mittwoch den II. und
Sonnabend den L. d. M.
jedesmal

1 Uhr
ſollen am großen Berlin Nr. 433 ein gro-
ßes Sortiment Papier, beſtehend im groß-
ten DoppelElephant bis zum kleinſten Schul-
zeichnenpapier, Velin und hollandiſch Brief-
papier u. dgl. mehr (erſteres fur die Her-
ren Bauherrn und das zweite zu Weih-
nachtspräſenten paſſend), diverſe Weine
und Cigarren, meiſtbietend gegen baare
Zahlung in Courant verkauft werden.

Halle, den 2. Dec. 1844.
J. H. Brandt.

Auct.-Commiſſarius.

L. Schulze, Uhrmacher in Cönnern,
empfiehlt eine Auswahl der modernſten und
geſchmackvollſten Cylinder- und SpindelUh-
ren, mit und ohne Repetition, der guütigen
Beachtung. Auch kann ein wohlerzogener
junger Mann, welcher die Uhrmacherkunſt
zu erlernen wünſcht, bei mir eine Stelle
finden.

Unterzeichneter beabſichtigt ſeine ſeit
länger als 18 Jahren auf hieſigem Platze
betriebene Papier-, Schreibmaterialien
und Tapeten Handlung, nebſt den vor
handenen Waarenvorräthen vom 1. Ja-
nuar oder 1. April 1845 ab an einen
reellen Käufer abzutreten auch den in

ſeinem Hauſe Burgſtraße Nr. 300 be-
findlichen ſeiner vortheilhaften Lage
wegen zum Betriebe jedes kaufmänni
ſchen Geſchäfts vorzuglich geeigneten
Laden, zu verpachten.

Merſeburg, den 30. Novbr. 1844.
E. Keferſtein.

Reiſepaß
fur den Königl. Griechiſchen Hofkünſtker
Herrn Wiljalba Frikel in die bekann-
ten und unbekannten Erdtheile und wieder

zuruck.

Name) in Europa, Aſien und Afrika bei
Herrn Mehemed Ali zu fragen.

Geburtsort, Athen.
e der ſchönſte Hexenmeiſter ſeiner

eit.
Alter, ſehr jung.
Größe, einige Meilen länger als Bosco.
Naſe, riecht am liebſten die Blume des

Gefallens.
Augen, wie Argus.
Bart, kein, macht aber Andern einen.
Beſondere Kennzeichen, hat 500 ſilberne

Zauber Apparate und iſt im geſelligen
Umgang ſehr zuvorkommend.

In ſeiner Begleitung, das Stutzen, Stnu
nen Kopfſchütteln, und der ganze
Weltruf.
Wir erſuchen alle Behörden des Apollo,

der Minerva und der Diang, auf den
Frikel zu achten, da ſich über ihn ſchon
Tauſende den Kopf zerbrochen haben ihm
ſonſt allen Schutz, und frei paſſiren zu
laſſen, jedoch recht bald ihm das Viſum
nach Eilenburg zu geben, damit er nach
Verdienſt ausgehauen werden kann, (das
heißt) in Marmor.

Eilenburg, den 30. Nov. 1844.
II. L. B. S. A.

Kunſtfreunde.
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